
H:\USER\Amt_81\Baumaßnahmen\Fremdwasserkonzept Lange 
Straße\BaumaßnahmeÖffentlich\Innenstadt\2. BA Langestr-Markt\AS_NS_AnlVers.docx 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE93ZZZ00000230028

 Konten der Stadtkasse:
Öffnungszeiten: Sparkasse Westmünsterland (BLZ 401 545 30)  34 000 117
Montags – freitags   8:30 – 12:00 Uhr IBAN   DE21401545300034000117 BIC   WELADE3WXXX
montags – mittwochs 14:00 – 16:00 Uhr Volksbank Baumberge eG (BLZ 400 694 08)  31 31 700
donnerstags 14:00 – 18:00 Uhr IBAN   DE85400694080003131700 BIC   GENODEM1BAU
und nach Vereinbarung 

 

Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck • Postfach 1361 • 48723 Billerbeck                     Hausadresse: Markt 1 • 48727 Billerbeck 
  

  

Grunstückseigentümer  
Im 2. BA Sachbearbeiter:    Rainer Hein 
 Gebäude I:    Rathaus     Zimmer 3 
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Fremdwassersanierung Innenstadt 
hier: Zusendung der Niederschrift der Anliegerversammlung vom 01.02.2016 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie die Niederschrift der Anliegerversammlung von Montag, den 1. Februar 2016 
im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Billerbeck. 
 
Leider haben sich nicht alle Grundstückseigentümer zu dieser Bürgerversammlung 
eingefunden, so dass ich nochmals die grundsätzlichen Stichpunkte kurz zusammenfassen 
möchte: 
 

- Die für diesen 2. Bauabschnitt erforderlichen öffentlichen Kanalbaumaßnahmen sind 
ausgeschrieben und werden im März 2016 vergeben, der Beginn der Baumaßnahme 
ist für Mai 2016 vorgesehen. 

- Für alle im Fremdwassereinzugsgebiet befindlichen Grundstücke und als nächstes die 
Grundstücke im 2. Bauabschnitt, somit auch Ihr Grundstück, sind Zustands- und 
Funktionskontrollen der privaten Kanalisation zur Feststellung der Dichtheit der Sadt 
Billerbeck vorzulegen. Die Vorlagepflicht der Zustands- und Funktionskontrolle ist 
für den 31.10.2017 geplant. Bis zu diesem Zeitpunkt ist für alle Grundstücke 
sicherzustellen, dass Schmutzwasser nur in den dafür vorgesehenen 
Schmutzwasserkanal und Regenwasser in den dafür vorgesehenen Regenwasserkanal 
abgeleitet wird. 

- Wie in der Ihnen vorliegenden Bürgermappe erläutert, besteht die Möglichkeit, dass Sie 
sich an einer Sammelausschreibung beteiligen. Die dafür notwendige Abgabe der 
Vollmachtserklärung ist diesseits für den 27.05.2016 vorgesehen. Auf der Grundlage 
der dann vorliegenden Vollmachtserklärungen wird die Ausschreibung durchgeführt und 
die Submission hierzu ist für den 25. August 2016 geplant. Mit den Ergebnissen der  

  



jeweiligen Ausschreibungen und der damit erfolgten detaillierten Kostenberechnung soll 
der Förderantrag bei der NRW-Bank seitens der Stadt Billerbeck gestellt werden. Hierfür 
sind die Förderanträge der einzelnen Grundstückseigentümer spätestens bis zum 
15. September 2016 vorzulegen. 

- Die durchzuführenden Sanierungsarbeiten auf den Grundstücken sollen ab September 
2016 erfolgen. 

 
Ich verweise hierzu auf den Zeitplan, der auch in der Bürgerversammlung erläutert und 
diskutiert wurde (s.a. Anlage zur Niederschrift). 
 
Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit zur Durchführung dieses Projektes und 
stehe selbstverständlich für Rückfragen jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Rainer Hein 
Betriebsleiter 



 
Abwasserbetrieb  
der Stadt Billerbeck        2. Februar 2016 
 
 

Niederschrift 
 
über die Anliegerversammlung i. S. Fremdwassersanierung Innenstadt (2. BA) am 
Montag, 1. Februar 2016 im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Billerbeck 
 
Beginn:    19:00 Uhr  
Ende:     20:35 Uhr  
 
 
Teilnehmer:    Herr Kipsieker, HI-Nord GmbH 
     Herr Watzenig, HI-Nord GmbH 
     Herr Börger, HI-Nord GmbH  
     Herr Beck, INGPLAN 
     Herr Richter, INGPLAN 
 
     Anlieger gem. Anwesenheitsliste  
 
Von der Verwaltung:  Herr Hein, Betriebsleiter 
     Frau Freickmann, Schriftführerin  
 
 
Herr Hein begrüßt die Anwesenden und stellt die Referenten vor. Dann erläutert Herr 
Hein die Notwendigkeit der Fremdwassersanierung und geht auf die Vollmachtserklä-
rung, die rechtlichen Grundlagen, die Fördermöglichkeiten und -voraussetzungen, 
den Zeitplan etc. ein. Die Ausführungen sind dem als Anlage dieser Niederschrift 
beigefügten Vortrag zu entnehmen.  
 
Dann stellt Herr Kipsieker die öffentliche Maßnahme, insbesondere den Zeitplan für 
die Umsetzung der Arbeiten im Zuge des 2. Bauabschnitt detailliert vor. Sein Vortrag 
ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt.  
 
Herr Wieland fragt nach, ob der für den Schmutzwasserkanal vorgesehene Durch-
messer von 200 mm ausreichend sei.  
Herr Kipsieker versichert, dass ein Durchmesser von 200 bzw. 250 mm für 
Schmutzwasser ausreiche.  
 
Herr Frede fragt nach, ob in diesem Jahr die Außengastronomie möglich sei.  
Das wird von Herrn Kipsieker für den Markt bejaht.  
Herr Hein teilt ergänzend mit, dass während der Bauarbeiten jederzeit der Zugang zu 
den Geschäften ermöglicht werde.  
 
Eine Anliegerin möchte wissen, inwieweit die angrenzenden Straßen durch den Bau-
stellenverkehr in Mitleidenschaft gezogen werden.  
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Herr Hein führt aus, dass die Straßen von jedem Fahrzeug befahren werden dürfen, 
wenn keine Gewichtsbeschränkung ausgewiesen ist. Wenn eine Straße Schaden 
nehme, weil sie nicht für den Verkehr ausgelegt ist, hätte sie vorher gesperrt werden 
müssen. Also werde sich ein Unternehmer nicht in die Pflicht nehmen lassen, wenn 
das Befahren der Straße nicht durch eine Gewichtsbeschränkung verboten wurde.  
 
Herr Ahlers erkundigt sich, ob der Brunnen vor den Bauarbeiten abgebaut werde.  
Herr Hein teilt mit, dass der Brunnen um-, aber nicht abgebaut werde. Die Umran-
dung werde beseitigt, damit man an den Brunnen herantreten könne.  
 
Herr Thomas kritisiert die lange Bauzeit; zudem sei eine Förderung von 30% viel zu 
wenig.   
Herr Hein betont, dass die Lärmbelästigungen auf das geringstmögliche Maß redu-
ziert würden.  
 
 
Herr Beck geht dann auf die Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich ein. 
Dabei nennt er Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren. 
Des Weiteren geht er auf den Inhalt der Bürgermappen ein. Ergänzend weist er da-
rauf hin, dass sein Kollege, Herr Richter, innerhalb der Bauausführung Ansprech-
partner vor Ort sein wird.  
 
Herr Ahlers weist darauf hin, dass die mit den Bürgermappen übersandten Pläne 
nicht aktuell seien.  
 
Frau Allendorf fragt nach, ob sich der Grundwasserspiegel durch die Baumaßnah-
men verändern werde.  
 
Herr Hein teilt mit, dass dieser gleich bleibe. Wenn der Grundwasserspiegel abge-
senkt würde, wäre die Standfestigkeit der Gebäude nicht mehr gesichert. Außerdem 
dürfe das Grundwasser nicht abgesenkt werden.  
 
Zum Hinweis von Herrn Thomas, dass der Haulingbach viel Wasser führe und da-
mals einfach zugeschüttet worden sei, führt Herr Hein aus, dass der Haulingbach 
immer noch aktiv sei. Die Aufwäsche sei unterirdisch immer noch vorhanden.  
 
Frau Kalthoff möchte wissen, wie viel Platz zwischen der Baustelle und den Ge-
schäftseingängen in der Fußgängerzone während der Bauphase verbleibe.  
Herr Hein teilt mit, dass die Straßenbauarbeiten bis an die Häuser heran reichten und 
die Kanalbaumaßnahme in der Mitte der Fußgängerzone verlaufe. Die Baugrube sei 
ungefähr 0,90 – 1,00 m breit und 1,50 m tief.  
 
Herr Thomas fragt nach, was passiere, wenn die Termine nicht eingehalten würden 
und ob die Anlieger dann eine Entschädigung bekämen. 
Herr Hein weist darauf hin, dass diesbezüglich vertragliche Vorgaben gemacht wür-
den und alles getan werde, damit die Termine eingehalten werden.  
 
Herr Kohring möchte wissen, ob es Konventionalstrafen geben werde.  
Die Durchsetzung sei nicht möglich, so Herr Hein. Er sei gebunden an die VOB.  
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Frau Brockamp erkundigt sich, wann die Baumaßnahmen am Haulingbach beginnen 
werden.  
Hierzu führt Herr Hein aus, dass nach Abschluss des 2. Bauabschnittes die Termine 
für den 3. Bauabschnitt, der die Münsterstraße, Kurze Straße und Schmiedestraße 
umfasse, festgelegt würden. Danach werde der 4. Bauabschnitt am Haulingbach und 
Mühlenstraße in Angriff genommen. Das werde voraussichtlich erst in 2018 sein.  
 
Auf Nachfrage von Frau Kalthoff teilt Herr Hein mit, dass die Vollmacht nur dann un-
terschrieben zurückgegeben werden müsse, wenn die privaten Sanierungsmaßnah-
men über den Abwasserbetrieb abgewickelt werden sollen.  
 
Herr Thomas fragt kritisch nach, ob die Kläranlage zu klein dimensioniert sei.  
Herr Hein erklärt, dass die an der Kläranlage ankommende Wassermenge zu 2/3 aus 
Grundwasser und nur zu 1/3 aus Schmutzwasser bestehe. Diese hydraulische Belas-
tung führe dazu, dass die Kläranlage nicht das gewünschte Ergebnis erziele. Die 
Kläranlage sei für 20.000 Einwohnergleichwerte ausgelegt, zurzeit seien rd. 14.000 
angeschlossen.  
 
Auf weitere Nachfrage von Herrn Thomas, ob dies die letzte Fremdwassersanie-
rungsmaßnahme in der Innenstadt sei, teilt Herr Hein mit, dass es bekanntlich noch 
einen 3. und 4. Bauabschnitt geben werde und sich noch weitere Fremdwassersanie-
rungsmaßnahmen, wie z. B. am Grünen Weg anschließen werden.  
 
Zur Frage von Frau Kohring, ob auch das ehem. Haus Rickert saniert werde, führt 
Herr Hein aus, dass davon ausgegangen werde, dass die Stadt das Grundstück nicht 
mehr nutzen werde. Dem Eigentümer stehe es frei, ob er sanieren möchte oder nicht.  
 
Eine Anliegerin wirft im Hinblick auf die Kosten die Frage auf, ob das Abwasser auch 
zum Haulingbach anstatt zur Langen Straße abgeleitet werden könne.  
Wenn die technischen Voraussetzungen gegeben seien, könnte auch zum Hauling-
bach abgeleitet werden, so Herr Hein.  
 
Herr Thomas befürchtet Geruchsbelästigungen aus dem Schmutzwasserkanal.  
Herr Hein erläutert, dass der Schmutzwasserkanal mit einem entsprechenden Gefäl-
le verlegt werde, so dass keine Rückstände zu erwarten seien, die durch Fäulnispro-
zesse Gerüche verursachen können.  
 
Nachdem keine weiteren Fragen gestellt werden, schließt Herr Hein die Versamm-
lung mit dem Hinweis, dass allen Anliegern die Präsentationen sowie das Protokoll 
über die heutige Versammlung erhalten werden. Außerdem seien die Informationen 
über die Internetseite des Abwasserbetriebes abzurufen.  
 
 
 
 
 
Birgit Freickmann 
Schriftführerin  
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Dipl.-Ing. Michael Kipsieker
HI-Nord Planungsgesellschaft mbH

Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“

Gliederung

 1. Was  soll gemacht werden

 2. Umfang der Gesamtmaßnahme

 3. 1. Bauabschnitt 

 4. Besondere Maßnahmen
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Folie 3
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

1. Einleitung

Ziel: Die Ableitung des Fremdwassers „Lange Straße / Innenstadt“

in Richtung Kläranlage „Billerbeck“ soll verhindert werden

Ableitung des Fremd- sowie Regenwassers in die „Berkel“

 Umstellung des Kanalnetzes in dem Fremdwassergebiet von  Misch-
auf Trennsystem

 Umlenkung der in das Fremdwassergebiet einmündenden 
Mischwasserkanäle

!!

Folie 4
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Gliederung

 1. Was  soll gemacht werden

 2. Umfang der Gesamtmaßnahme

 3. 2. Bauabschnitt 

 4. Besondere Maßnahmen
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Folie 5
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Umfang der Maßnahme

Ludgerus-Dom 

Johannis-Kirche 

Rathaus 
Volksbank

Feuerwehr

Johanni-Schulgebäude

Aufwäsche

Abbildung: Übersichtsplan

Folie 6
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Sanierung Innenstadt Billerbeck
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Folie 7
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Gliederung

 1. Was  soll gemacht werden

 2. Umfang der Gesamtmaßnahme

 3. 2. Bauabschnitt 

 4. Besondere Maßnahmen

 5. Bauzeit

Folie 8
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

2. Örtliche Verhältnisse

1. Bauabschnitt

2. Bauabschnitt
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Folie 9
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Sanierung Innenstadt Billerbeck

1. Abschnitt „Gans Billerbeck“
02.05.2016 – 17.06.2016

2. Abschnitt „Stadtfest“
20.06.2016 -16.09.2016 

3. Abschnitt „Weihnachtsmarkt“
19.09.2016 – 25.11.2016

4. Bauabschnitt
- 28.04.2017

Folie 10
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Gliederung

 1. Was  soll gemacht werden

 2. Umfang der Gesamtmaßnahme

 3. 2. Bauabschnitt 

 4. Besondere Maßnahmen
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Folie 11
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Flüssigboden

 Wiederverfüllung der Baugruben im Bereich der 
dichten Bebauung erfolgt mit Flüssigboden

 Sehr schneller Verschluß der Baugruben 

 Kürzere Bauzeit

 Keine Vibrationsarbeiten im Kanalbau

Folie 12
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Baustelle in der Innenstadt

 Bedienung der Baustelle „vor Kopf“

 Verdichtungsarbeiten im Straßenbau

 Lärm und Schmutz

 Beeinträchtigungen in der Zulieferung

 Einengung der Bewegungsbereiche
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Folie 13
22.02.2016 Fremdwassersanierung „Lange Straße / Innenstadt“, 

2.Bauabschnitt

Gliederung

 Ausschreibung öffentlich ist erfolgt

 Baubeginn voraussichtlich am 
02.05.2016

 Fertigstellung der Maßnahme Mai / 
April 2017

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

HI-Nord  •  Planungsgesellschaft mbH
Am Riedenbach 57  •  49082 Osnabrück  •  www.hydro-ingenieure.de

Dipl.-Ing. Michael Kipsieker
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld1

INGPLAN Ingenieurgesellschaft mbH
Coesfeld

PLANEN – BERATEN - BAUEN

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld2

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Inhalt der Bürgermappen

- Fremdwassersanierung Innenstadt:  Grundsätzliches für private Entwässerung   Hr. Hein

- Dokumentation der Begehung zur Erfassung der vorh. Entwässerungspunkte (WC, WB, BE, FR, RR, etc.)

- Ergebnisse der optischen Inspektion (falls durchgeführt)

- Haltungs-/ Leitungsberichte

- Hinweise, Vermerke und Erkenntnisse z.B. von Farbversuchen oder Leitungsortungen  

- Bestandslageplan mit Sanierungskonzept

- Kostenschätzung zum Sanierungskonzept (bei Teilnahme an der Sammelausschreibung)

- Leistungsverzeichnis zur Angebotsanfrage bei eigenständiger Umsetzung der Sanierungsmaßnahme 

- DVD mit den o.g. Unterlagen und der TV Inspektion (falls durchgeführt)
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld3

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Vorgehensweise bei der Entwicklung der Sanierungskonzepte

- Erstellen eines digitalen Grundlagenplans anhand von Grundrissen aus dem Aktenarchiv Stadt Billerbeck

- Ergänzung der Entwässerungselemente und -leitungen sofern diese im Grundriss enthalten sind

- Begehung der Gebäude zur Erfassung aller Entwässerungspunkte (WC, WB, BE, FR, RR, etc.)

- Vervollständigung und/oder Korrektur der Entwässerungselemente im Bestandsplan

- Planung und Durchführung von TV Inspektionen inkl. Ortung und Farbversuchen zur Erfassung des 

Grundleitungsverlaufs, Zuordnung von Entwässerungselementen und Zustandserfassung der Grundleitungen

- Fertigstellung des Bestandsplanes mit allen bekannten Entwässerungselementen und -leitungen  

- Entwicklung eines kostengünstigen und zumutbaren Sanierungskonzeptes unter Berücksichtigung der

örtlichen Gegebenheiten wie Grundwasser, Unterkellerung, Bebauungsabstand zu anderen Grundstücken, etc.

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld4

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Vorgehensweise bei der Entwicklung der Sanierungskonzepte

- Erstellen des digitalen Grundlagenplans anhand von Gebäudegrundrissen aus dem Aktenarchiv Stadt Billerbeck
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld5

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Vorgehensweise bei der Entwicklung der Sanierungskonzepte

- Vervollständigung und/oder Korrektur der sichtbaren Entwässerungselemente nach der Begehung

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld6

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Vorgehensweise bei der Entwicklung der Sanierungskonzepte

- Fertigstellung des Bestandsplanes nach Auswertung der TV Inspektion
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld7

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Vorgehensweise bei der Entwicklung der Sanierungskonzepte

- Entwicklung eines kostengünstigen und zumutbaren Sanierungskonzeptes

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld8

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren

- Installation von Schleppleitung

- Abfangen aller  Entwässerungselemente aus 
dem EG und OG im Keller

- Montage neuer Rohrleitungen unter der 
Kellerdecke und an den Kellerwänden

- Zusammenführen aller Rohrleitungen und 
Verlegung nach draußen durch 
Kelleraußenwand 

- Anschluss an neuen Revisionsschacht

- Das Schmutzwasser z.B. von WC, WB und 
WM, die im Keller erhalten bleiben sollen, 
mittels Hebeanlage in die neue Schleppleitung 
heben. (Bodeneinläufe werden außer Betrieb 
genommen)
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld9

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren

- Installation von Schleppleitung

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld10

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren

- Flutungsverfahren

- Das Flutungsverfahren ist ein Zwei-
Komponenten-Dichtsystem zur grabenlosen
Kanalsanierung.

- Bei diesem Verfahren muss zunächst die
Rohrleitung gereinigt werden. Danach wird das
Rohrleitungssystem mit der ersten
Komponente (K1) einem Silikatkonzentrat
geflutet. An den schadhaften Stellen tritt dann
K1 aus und sättigt das umgebende Erdreich.
Im zweiten Schritt wird die Rohrleitung mit der
Komponente 2 (K2) dem Härter (Kolloid)
befüllt, härtet mit den Rückständen von K1 an
den defekten Leckagen aus und dichtet diese
zuverlässig sowie sicher ab.
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld11

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren

- Flutungsverfahren

- Bild 1: Die Komponente 1 hat sich durch die 
Undichtigkeiten und Schäden im Erdreich 
angereichert.

- Bild 2: Dort, wo die Komponente 2 auf die 
Komponente 1 tritt, härten diese aus.

- Bild 3: Abgedichtete Rohrleitung nach dem 
Aushärteprozess.

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld12

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren

- Inlinerverfahren

- Das Inlinerverfahren ist ein Sanierungs-
verfahren zur grabenlosen Kanalsanierung.

- Bei diesem Verfahren muss ebenfalls zunächst
die Rohrleitung gereinigt werden. Bei der
Sanierung wird das flexible Inlinerträger-
material mit Epoxidharz getränkt und
anschließend mittels Luft- oder Wasserdruck in
das defekte Rohr eingebracht. Dabei kleidet
der Inliner das Rohr komplett aus und beseitigt
somit alle bestehenden und auch potenziell
vorhanden Schäden. Nach der Aushärtung des
Harzes ist ein komplett neues Rohr im Altrohr
entstanden.
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld13

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Beispiele für Sanierungskonzepte mit unterschiedlichen Verfahren

- Inlinerverfahren

- Bild 1: Das Trägermaterial wird mit Epoxidharz 
getränkt.

- Bild 2+3: Der getränkte Inliner wird mittels 
einer Inversionstrommel mit Wasser oder 
Luftdruck in den Kanal eingebracht.

- Bild 4: Abgedichtete Rohrleitung nach dem 
Aushärteprozess.

Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld14

Sanierung und Entflechtung im privaten Bereich

Kostenschätzung zum Sanierungskonzept 

- Kosten aus vergleichbaren 
Sanierungsmaßnahmen

- Geschätzte Kosten bei 
Teilnahme an der 
Sammelausschreibung

- Eigenständige und alleinige 
Beauftragung würde 
aufgrund der kleinen Mengen 
erfahrungsgemäß erheblich 
teurer werden
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Billerbeck, 01.02.2016 INGPLAN Ingenieursgesellschaft mbH, Neutorstraße 5, 48653 Coesfeld15

Herzlichen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit
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Abwasserbetrieb
der Stadt Billerbeck 2. Bürgerversammlung 2. BA am 01.02.2016

Herzlich Willkommen

Abwasserbetrieb
der Stadt Billerbeck 2. Bürgerversammlung 2. BA am 01.02.2016

Herzlich Willkommen

Dipl. Ing. Rainer Hein
Betriebsleiter
02543-7348
hein@billerbeck.de
www.abwasserbetrieb-billerbeck.de
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• Grundlage ist die vorliegende Planung der Bürgermappe.
• Das Einzel- LV wird im Gesamt- LV integriert.
• Der Abwasserbetrieb schreibt die Leistungen für den 

Grundstückseigentümer aus und vertritt den 
Grundstückseigentümer.

• Die priv. Baumaßnahme wird im Auftrag des 
Grundstückseigentümer vergeben, er ist Vertragspartner 
gegenüber der Baufirma.

• Es werden Einzelabrechnungen für den 
Grundstückseigentümer erstellt, er ist Schuldner.

• Die Ingenieurleistungen des Abwasserbetriebes werden 
durch das Büro IngPlan Ingenieurgesellschaft, Coesfeld 
durchgeführt und die Kosten dafür trägt der 
Abwasserbetrieb, auch die Kosten der Bauüberwachung.

• Für evtl. Änderungen in der Bauausführung trägt der 
Abwasserbetrieb keine Haftung, auch nicht für daraus 
entstehende Mehrkosten.

Kosteneinsparungen für den 
Grundstückseigentümer.

Bessere Kontrolle des Sanierungserfolges.

Bauüberwachung durch einen unabhängigen 
Fachmann / Ingenieur.

Vollmacht  
 
 
Projekt „Fremdwassersanierung Innenstadt“  

Sanierung von Hausanschlussleitungen und Grundleitungen, Anschluss an 
einen neuen Schmutzwasserkanal, Umstellung von Misch- auf 
Trennentwässerung 

 
Grundstück (Straße, Haus-Nr., Gemarkung, Flur, Flurstück): 
 
………………………………………………………………………………………………… 
 
Grundstückseigentümer: ………………………………………………………………….. 
 
 
Der dieser Vollmachtserteilung zu Grunde liegende Sachverhalt ergibt sich aus der 
mir im Zusammenhang mit dem Projekt „Fremdwassersanierung Innenstadt“ in 
Billerbeck vom Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck zur Verfügung gestellten 
„Bürgermappe“ für mein o.a. Grundstück. In diesem Zusammenhang erkläre ich mich 
mit folgender Vorgehensweise einverstanden:  
 
Ich beteilige mich an der von dem Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck 
durchzuführenden Sammelausschreibung der erforderlichen Bau- und 
Sanierungsarbeiten als Auftraggeber für die mein konkretes, o.a. Grundstück 
betreffenden Bau- und Sanierungsarbeiten.  
 
Die Sammelausschreibung hat der mir im Vorfeld von dem Abwasserbetrieb der Stadt 
Billerbeck zur Verfügung gestellten „Bürgermappe“ und dem darin enthaltenen 
Leistungsverzeichnis für mein o.a. Grundstück zu entsprechen. Dabei wird auch die 
grundstücksdifferenzierte Einzelabrechnung der Leistungen Vertragsbedingung. 
 
In dem mein o.a. Grundstück betreffenden Umfang bevollmächtige ich den 
Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck unwiderruflich, mich im Rahmen der 
Ausschreibung als Auftraggeber und auch beim Vertragsschluss mit dem qualifizierten 
Unternehmer, der für die ausgeschriebene Leistung insgesamt (also bezogen auf die 
Sammelausschreibung) das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, zu vertreten. 
Das heißt, der Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck erteilt in meinem Namen und auf 
meine Rechnung den Auftrag für die erforderlichen Bau- und Sanierungsarbeiten.   
Für diese im Rahmen des Projekts angebotene Dienstleistung der Stadt Billerbeck 
und die Bauüberwachung durch das Ingenieurbüro IngPlan aus Coesfeld entstehen 
keine Mehrkosten 
 
Für unvorhersehbare Veränderungen in der Umsetzung der Ausführung (z.B. 
Baugrundrisiko, Änderungen der Trassenführung, etc.) und sich daraus ergebende 
Kostensteigerungen trägt der Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck keine 
Verantwortung.  
  
 
.................................................................                  ………………………………………. 
(Ort, Datum)      (Ort, Datum) 

 
...................................................................  ………………………………. 
(Unterschrift Grundstückseigentümer) (Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck 
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Selbstüberwachungsverordnung Abw. NRW

§ 8
Überwachungsumfang
(1) Private Abwasserleitungen sind gemäß §§ 60, 61 

Wasserhaushaltsgesetz so zu errichten und zu betreiben, dass 
die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten 
werden.

(2) Sie dürfen nur nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik errichtet, betrieben und unterhalten werden. Wer eine 
private Abwasserleitung betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand 
und ihre Funktionsfähigkeit zu überwachen. Die DIN 1986 Teil 30 
und die DIN EN 1610 gelten als allgemein anerkannte Regel der 
Technik, soweit in dieser Verordnung keine abweichenden 
Regelungen getroffen sind.
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§ 53 Landeswassergesetz NRW

(1e) Die Gemeinde kann zur Erfüllung ihrer Abwasserbeseitigungspflicht 
durch Satzung

1. Fristen für die Prüfung von Haus- und/oder Grundstücksanschlüssen 
festlegen, wenn die SüVO Abw.keine Fristen für die erstmalige Prüfung 
vorsieht oder wenn Sanierungsmaßnahmen an öffentlichen 
Abwasseranlagen zu planen oder durchzuführen sind oder wenn die 
Gemeinde für abgegrenzte Teile ihres Gebietes die Kanalisation im 
Rahmen der Selbstüberwachungsverpflichtung überprüft,

2. festlegen, dass ihr eine Bescheinigung über das Ergebnis der Prüfung 
vorzulegen ist,

!

Abwasserbetrieb
der Stadt Billerbeck 2. Bürgerversammlung 2. BA am 01.02.2016

Satzungsentwurf 2. BA
§ 3

(Durchführung und Frist für die Zustands- und Funktionsprüfung):

Die erstmalige Zustands- und Funktionsprüfung bei bestehenden privaten 
Abwasseranlagen im Geltungsbereich dieser Satzung ist spätestens bis zum
31.09.2017 durchzuführen. 
Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen nur 
durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW 2013 
durchgeführt werden.
Zustands- und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 
2013 nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt werden. 
Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwV Abw NRW 2013 gelten die DIN 1986 Teil 30 und 
die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die 
SüwVO Abw NRW 2013 keine abweichenden Regelungen trifft. In § 9 SüwVO 
Abw NRW wird für die Durchführung der Zustands- und Funktionsprüfung auf 
diese allgemein anerkannten Regeln der Technik verwiesen.
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Förderbereich 5.3: Fremdwasser – Private Kanalsanierung
Ganzheitliche Sanierung von privaten Hausanschlüssen im Zusammenhang mit der 
Elimination von Fremdwasser von privaten Abwasseranlagen (einschl. der 
Schächte).
Zuwendungsfähig sind die Ausgaben für die Sanierung privater Hausanschluss- und 
Grundleitungen. Nicht zuwendungsfähig ist ggf. eine vorab erforderliche 
Dichtheitsprüfung des privaten Hausanschlusses.
Die Höhe der Zuwendung beträgt bis zu 30% der zuwendungsfähigen Ausgaben, 
jedoch maximal 200 € je angefangenem laufendem Meter sanierter 
Hausanschluss- und Grundleitung bzw. neu gebauter Leitung je Haus einschl. 
Nebengebäuden. Die Mindestförderung liegt bei 500 €. Bei juristischen Personen 
darf der Maximalbetrag von 100.000 € innerhalb von 3 Jahren je Unternehmen nicht 
überschritten werden.
Zuwendungsempfänger sind Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände 
und sonstige juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts (mit 
Ausnahme des Bundes), soweit sie Maßnahmen zur öffentlichen 
Abwasserbeseitigung im Rahmen des § 53 Abs. 1 LWG durchführen 
(Sammelantrag). Die Zuwendung ist an Eigentümerinnen oder Eigentümer privater 
Anschlussleitungen weiterzuleiten.

Abwasserbetrieb
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Zuwendungsvoraussetzungen:
1.Öffentl. Kanalisation ist nach SüwV Kann untersucht.
2.Fremdwasserinfiltration muss nachgewiesen sein.
3.Im Fremdwasserschwerpunktgebiet wird durch Erlass einer 
Satzung die Inspektion der privaten Leitungen veranlasst.

4.Durch Fremdwassersanierungskonzept der Stadt wird die 
ganzheitliche Sanierung der privaten und öffentl. Kanalisation 
sichergestellt.

5.Zuwendungen im Einzelfall bis max. 500,- €.
6.Juristische Personen, die auch Gegenstand eines Gewerbebetriebes 
sind, haben eine Erklärung der de minimis Regelung abzugeben. Der 
Max.- Betrag darf 200.000,- € nicht überschreiten.
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Zeitplan
• Vergabe der öffentlichen Kanalbaumaßnahme: März 2016
• Beginn der öffentl. Baumaßnahme: 2. Mai 2016
• Beschluss der Prüfsatzung: 12. Mai 2016
• Späteste Abgabe der Vollmachtserklärung: 27. Mai 2016

• Fertigstellung der öffentl. Baumaßnahme: ca. April 2017 
(wetterabhängig)

• Submission der Sammelausschreibung: 25. August 2016
• Späteste Vorlage aller Förderanträge: 15. September 2016

• Förderantrag wird gestellt: 19. September 2016

• Sanierungsarbeiten auf den Grundstücken: ab September 2016
• Fertigstellung der Arbeiten auf den Grundstücken: September 2017
• Vorlage der Zustands- u. Funktionskontrolle: bis 31. Oktober 2017
• Abrechnung der Förderung: in Abhängigkeit der Vorlage der 

Rechnungen, spätestens 31. Dezember  2017 (Förderbedingung!)
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


